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Die Ombudsstelle für Hör-
probleme wird von der 
Akustika – Schweiz. Fach-
verband für Hörgeräteakus-
tik, HSM – Hearing System 
Manufactures Switzerland,
HZV – Hörzentralenver-
band sowie von pro audito
schweiz getragen. Ihre Bei-
träge (zu gleichen Teilen) 
ermöglichen eine kostenlose
Beratung der Hilfesuchen-
den.
Das Bundesamt für Sozial-
versicherungen (BSV) hat
auf Anregung der Eidge-
nössischen Finanzkontrolle
(EFK) hin am 15. Septem-
ber 2008 die Beschaffung
der Hörgeräte international
ausgeschrieben. Das BSV
hofft, damit Preissenkun-
gen bei der Abgabe von Hör-
mitteln zu erwirken. Diese
Ausschreibung ist umstrit-
ten, weshalb eine Neuord-
nung der Hörgeräteabgabe
im Jahr 2009 kaum zu reali-
sieren sein wird.

Kostenfragen
Für 76 Fälle (Vorjahr 76)
wurden 2008 neue Dossiers
angelegt. Zusammen mit
den pendenten Fällen aus
dem Jahr 2007 (19) erga-
ben sich insgesamt 95 (Vor-
jahr 92) dokumentierte Om-
budsfälle. Überdies konnten
zahlreiche telefonische An-
fragen formlos erledigt wer-
den.
Erneut standen Kostenfra-
gen sowohl bei den Sozial-
versicherungen wie bei der

Hörmittelbranche für die 
zu bearbeitenden Fälle im
Vordergrund. Während bei
den Sozialversicherern die
gänzliche oder teilweise Ab-
lehnung von Leistungen für
Hilfsmittel überwog, wur-
den bei den Akustikern Kos-
ten für erfolglose Anpassun-
gen oder andere Dienstleis-
tungen in Frage gestellt.
Regen Anlass zu Diskussio-
nen ergab sodann das Of-
fertwesen bei den Akusti-
kern. Voranschläge sind 

dem Kunden schriftlich und
mit der notwendigen Klar-
heit und Übersichtlichkeit
zu unterbreiten. Signifikant
ist ferner die Zunahme der
Anfragen im Zusammen-
hang mit Cochlea-Implanta-
ten (CIs). Dies kann auf die
stetige Zunahme der Im-
plantationen sowie auf das
seit drei Jahren durchge-
führte und stets äusserst 
gut besuchte CI-Forum in 
St. Gallen zurückgeführt
werden.

Während des Jahres hat sich
Ombudsmann Ernst Ganahl
bemüht, seine Tätigkeit den
Hörbehinderten und Akus-
tikern mit Artikeln aus der
Praxis etwas näher zu brin-
gen. Über Fachliteratur und
Tagungen vertiefte er sein
Wissen.

Ziele und Ausblick
Die Richtlinien des im Vor-
jahr gebildeten Gremiums,
das die Ombudsstelle fach-
lich unterstützt und dem alle
Mitglieder der Trägerschaft
angehören, wurden umge-
setzt.
Eine Intensivierung der Zu-
sammenarbeit ist für das
kommende Jahr vorgesehen.
Die Gesamterneuerung der
Hörgeräteabgabe wird auch
im Jahre 2009 Thema blei-
ben. Zu hoffen ist, dass für
alle Beteiligten eine befrie-
digende Lösung gefunden
wird, die unter den Verbän-
den der Trägerschaft eine
fruchtbare Diskussion zum
Wohle der Hörbehinderten
ermöglicht.
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Ombudsmann Ernst Ganahl. Foto: zVg

76 Fälle für den Ombudsmann
Ombudsmann Ernst Ganahl hatte im vergangenen Jahr alle Hände voll
zu tun. Ausser 76 neue Fälle, die er betreute, erledigte er viele Anfragen
telefonisch. Ein Auszug aus dem Jahresbericht 2008 der Ombudsstelle
für Hörprobleme.

Was ist eine Streufeldspule?
Die Streufeldspule
ist eine Spule in
der Hörmuschel des
Telefonhörers, die
ein Magnetfeld er-
zeugt. Sie ist als

Sender beim induk-
tiven Telefonieren
das Gegenstück zur
Telefonspule im
Hörgerät, welche
die Schwingungen

im Magnetfeld
empfängt. Alle öf-
fentlichen Publi-
fone (Telefonkabi-
nen) wie auch prak-
tisch alle privaten

Publifone (in Res-
taurants usw.) sind
mit einer Streufeld-
spule ausgerüstet.
Infos: www.pro-
audito.ch 
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